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Heimat für Reptilien
Kinder und Forstbetrieb pflegen Biotope bei Dießfurt

Pressath. (xs) Mehrere Tage arbeite-
ten Waldarbeiter des Forstbetriebes
Schnaittenbach und freiwillige Helfer
der Naturschutzgruppe im Landes-
bund für Vogelschutz gemeinsam: Im
Staatswald bei Dießfurt legten sie be-
sonders schützenswerte Trocken-
und Feuchtbiotope frei.

Während Forstwirte unter der Re-
gie von Servicestellenleiter Raimund
Pöllmann Bäume entlang von Ge-
wässern fällten, schichteten Kinder

und Jugendliche der LBV-Kinder-
gruppe Haufen aus Bäumchen und
Ästen auf. Besonders Stockhaufen
aus dem Kiesabbau und Flachgewäs-
ser sind Brut- und Lebensräume für
zahlreiche Reptilien und Amphibien.
Schlingnatter, Kreuzotter, Ringelnat-
ter, verschiedene Eidechsen oder
Kammmolch, Knoblauchskröte und
Moorfrosch sind dort anzutreffen. Als
Belohnung für ihren Fleiß erhielten
die Kinder vom Forstbetrieb Schnait-
tenbach eine Brotzeit spendiert.

Die Riege neuer Maschinisten im westlichen Landkreis: Mit besten Noten schafften die Feuerwehrleute die an-
spruchsvolle Prüfung. Bild: is

Störungen schnell beseitigt
Maschinistenkurs für Feuerwehrleute – Prüfung mit Bravour bestanden

Pressath. (is) Die fortschreitende
Technisierung und die zuse-
hends modernere Ausstattung
stellt an aktive Feuerwehrmän-
ner und besonders an Maschi-
nisten immer höhere Anforde-
rungen. Um diesen gerecht zu
werden, bereiten sich junge
Nachwuchskräfte in besonderen
Lehrgängen auf ihre Aufgaben
vor.

Im Feuerwehrhaus in Pressath ging
in den vergangenen Tagen wieder ein
Maschinistenlehrgang über die Büh-
ne. Übungsleiter war Kommandant
Heinz Koppauner. Unterstützt wurde
er dabei von Heinrich Rewitzer von
der Feuerwehr Vohenstrauß, von Ralf
Schupfner aus Pressath und von
Marco Harrer aus Neustadt/WN.

An sechs Tagen wurde den Nach-
wuchskräften ihre künftige Aufgabe
näher gebracht. Zunächst standen
die Dienst- und Unfallvorschriften
auf dem Lehrplan. Anschließend
wurden die Teilnehmer über das
Straßenverkehrsrecht informiert, wo-
bei besonderer Augenmerk auf das
Verhalten im Einsatzfall gelegt wur-
de. Weitere Schwerpunkte waren die

Arbeiten an verschiedenen Geräten,
wie den Feuerlöschkreiselpumpen
oder den Einsatzfahrzeugen. Selbst-
verständlich kam neben der Theorie
auch der praktische Einsatz nicht zu
kurz. In Gruppen wurde die Wasser-
förderung im Gelände praktiziert. Ein
wichtiger Punkt war das Erkennen
von Störungen und die Wiederher-
stellung der Einsatzbereitschaft.

Gerade dieser Ausbildungsbereich
machte den Teilnehmern viel Freude,
konnten sie doch eindrucksvoll unter
Beweis stellen, dass sie viel gelernt
hatten. Die von den Ausbildern „vor-
bereiteten“ Störungen wurden
schnell erkannt und innerhalb kurzer

Zeit beseitigt. Mit Bravour bestanden
alle 25 Feuerwehrmänner auch die
schriftliche Prüfung, so dass sie nach
einer kurzen Manöverkritik ihre
Zeugnisse in Händen halten durften.
Zur Übergabe waren auch Kreis-
brandmeister Richard Meier, Kreis-
brandinspektor Hans Rewitzer und
Pressaths Bürgermeister Konrad
Merkl gekommen. Meier unterstrich
die Wichtigkeit einer soliden Ausbil-
dung. „Ihr macht hier in Pressath bei
den Lehrgängen immer eine gute Ar-
beit“, lobte er. Bürgermeister Konrad
Merkl hob die Bedeutung einer gut
ausgebildeten Wehr hervor, auf die
man sich immer verlassen könne.

Die Teilnehmer

Folgende Lehrgangsteilnehmer er-
hielten Urkunden: Florian Ecker
(Feuerwehr Dießfurt), Bernhard
Reis (Friedersreuth), Stefan
Schreml, Dominik Englhardt, (Gra-
fenwöhr), Christian Lehner (Han-
nersgrün), Markus Helldörfer (Hei-
nersreuth), Thomas Eisend, Tobias
Lehner, Torsten Gross, Miriam
Schuller (Kirchenthumbach), Wil-
helm Kraus, Michael Göppl (Man-

tel), Richard Wagner (Mockers-
dorf),MatthiasWagner (Neuzirken-
dorf), Michael Schwendner, Bern-
hard Nickl (Oberbibrach), Sebasti-
an Hösl, Andreas Argauer, Alexan-
der Haucke, Fabian Schönmann,
Tobias Rodler (Pressath), Albert
Panzer (Riggau), Michael Lehner,
Christian Pittner, (Schlammers-
dorf), Marina Dütsch (Schwarzen-
bach). (is)


